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4.A Grand Master
Bevor Sie irgendwelchen weiteren Manipulation auf der Anlage vornehmen, stellen
Sie bitte sicher, daß der Grand-Master-Fader auf 100% steht und die Black-Out-
Taste so eingestellt ist, daß die entsprechende Taster-LED nicht aufleuchtet.

Nun kann das Patch eingerichtet werden und Lichtstimmungen vorbereitet werden.

Live Modus - LIVE nach GRAND MASTER

Fehlermeldungen Kontextbezogene
Funktionen

Datum und Zeit

Playback-
Informationen

Zuletzt betätigte
Tasten

Auditorium-
Fader-Wert

Grand-Master-Wert (0-100% bzw. 0-
140% mit Überschreitfunktion)

LIVE-Modus nach
Grand-Master

Kreise
1 —> 100 angezeigt

Überblendzeiten
Kreise aus

Submastern,
Effekt-Modul

oder
Playback-
Register

Inhalt
Bühnenregister

S1

Inhalt
Vorbereitngsregister

P1

Submaster-
informationen

Angewaehlte
Kreise

Einblend-Wartezeit
Einblendzeit

Ausblend-Wartezeit
Ausblendzeit

F1 MONIT = Direktzugang für Bildschirmkonfiguration
F1 MONIT = Bildschirmkonfiguration
F2 MEMORY = Speichermenü
F3 GROUP = Gruppenmenü
F4 EFFECT = Effektmenü
F5 BEFORE = Ausgabe Werte vor Grand-Master
F6 LIBRAR = Bibliothek Mot. Scheinwerfer
F7 CLOCK = Uhr-Funktionen
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Grand Master

4.A.1 Globales Dimmen

• Für stufenloses Dimmen aller Arbeitsfelderausgangswerte (außer Submaster-
Register im Bypass-Modus), siehe Kapitel «Submaster» 6.L.3

• Bewegen Sie den Grand-Master-Fader.
Alle Werte, die derzeit nicht 0 sind, folgen der Bewegung proportional. Ist der
LIVE-Bildschirm angezeigt, so können Sie den proportional folgenden
Ausgangswert für jeden Kreis sehen.

4.A.2 Black-Out
Die Black-Out-Taste hat eine unmittelbare Auswirkung auf den Pult-Ausgang. Alle
Werte der Arbeitsfelder werden sofort unterdrückt, sobald die Black-Out-Taste
betätigt wird. Wird die Taste erneut betätigt, so kehren die Werte zurück.

Anmerkung : Für die Funktion der Black-Out-Taste gibt es eine Ausnahme.
Siehe hierzu Kapitel 6.L.3 (Bypass)

Black-out LED :

an kein Licht auf der Bühne
aus Licht auf der Bühne

4.A.3 stufenloses Überschreiten des Ausgangswertes

Wenn der Grand-Master-Fader auf seinem Maximalwert steht, ist es möglich die
100% zu überschreiten und somit die Kreiswerte zu erhöhen, die derzeit noch nicht
den Wert 100% erreicht haben.

• Um den Grand-Master-Fader stufenlos über die 100%-Stellung zu bringen,
drücken Sie die «OVE +»-Taste. Der somit maximal zu erreichende Wert 140%.

• Um stufenlos zum normalen 100%-Wert zurückzukommen, betätigen Sie die
«OVE -»-Taste.

Ist der Grand-Master-Fader aufgrund der Überschreitfunktion nicht auf 100%, so
leuchten die beiden LEDs der «OVE +»- und «OVE -»-Tasten, um eine Diskrepanz zu
verdeutlichen.

BLACK
OUT

OVE
+

OVE
-
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Screen

4.B Auditorium
Der Auditorium-Modus wurde entwickelt um bestimmte Lichtkreise unabhängig kontrollieren zu können.
So ist es mit dieser Funktion beispielsweise möglich,

• das Arbeitslicht

• das Vorbühnenlicht

• das Saallicht separat zu steuern.

All Kreise des Auditoriums werden auch vom Grand-Master-Fader und der Black-Out-Taste beeinflußt.

Monitor 1- AUDITORIUM

Auditorium
Modus
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Auditorium Modus

AUD

AUD

1

AUD

4.B.1 Anwahl des Auditorium-Modus
Der Auditorium-Fader dient als Master-Fader für eine Liste von
Kreisen, die aus jedem Submaster-Register kommen kann, außer
einem Submaster-Register im Bypass-Modus. Zum besseren
Verständnis des Zusammenhangs zwischen Auditorium und Pult,
siehe auch Flußdiagramm.

Um die Auditorium-Kreisliste anzuzeigen, betätigen Sie die AUD-
Taste. Nun sehen Sie ein Liste von Kreisen, die bereits dem
Auditorium-Fader zugeordnet sind. Die Liste ist hingegen leer, wenn
bisher noch keine Kreise zugeordnet wurden.

Die LED der Taste AUD leuchtet und das Auditorium-Monitorbild
wird angezeigt.

Haben Sie das Auditorium durch  Betätigen der AUD-Taste
angewählt, so wird die Liste von Kreisen bzw. Speichern der Kreis-
bzw. Speicheranwahltastatur automatisch deselktiert.

4.B.2 Deselektion des Auditorium-Modus
Um den Auditorium-Modus zu deselektieren, wählen Sie lediglich
einen anderen Modus an (Submaster-Register, Playback) oder
betätigen Sie die AUD-Taste erneut. In letzterem Fall kehren Sie
automatisch in dieses Arbeitsfeld zurück, das vor der Anwahl des
Auditorium-Modus zuvor aktiv war.

Beispiel: Submaster-Register 1 bis 4 sind
selektiert

Wählen sie
den Auditorium-Modus an

Deselektieren Sie
den Auditorium-Modus

1 4

Nur Submaster-Register 1
wird selektiert

oder
Submaster-Register 1 bis
4 sind immer noch
selektiert



VISION 10

Kapitel 4 - Seite 7
Revision : 002Lighting Technologies

4.B.3 Selektion der Kreise
Um Kreise in die Auditorium-Kreisliste hinzuzufügen oder sie wieder aus dieser
herauszulöschen, wählen Sie den Auditorium-Modus an und betätigen Sie «F4»
«AENDERN»
Nehmen Sie die Kreisanwahl anhand der Kreis- oder Speicheranwahltastatur vor.
Betätigen sie die Funktionstaste «F1» «ERSTELLEN» um die Selektion zu speichern,
oder Betätigen Sie «F8» «Ausgang», um den Erstell-Modus zu verlassen.
Verlassen Sie den Auditorium-Modus wie oben beschrieben.

Sie müssen zunächst eine Selektion erstellen, eine Liste erstellen und dann
Änderungen mit AENDERN durchführen.

Die folgenden Tasten der Kreis- bzw. Speicheranwahltastatur können verwendet
werden.
+ THRU - ALL NEXT LAST ENTER

• Um Kreise zu deselektieren, betätigen Sie die «-»-Taste (Minus), gefolgt von einer
Kreisnummer und der ENTER-Taste

Beispiel: Auditorium = Kreise 1 bis 20. Sie möchten die Kreise 6 bis 10, 15 und
18 deselektieren:

• Weiterhin können Kreiswerte von Gruppen oder Speichern addiert oder
subtrahiert werden. Dies geschieht durch Selektion der Gruppen- oder
Speichernummer und anschließender Betätigung der ENTER-Taste

4.B.3.1 Löschen des Auditorium-Inhaltes

Um den Inhalt des Auditoriums zu löschen, betätigen Sie zweimal die Clear-Taste im
Änderungs-Modus (EDIT-Modus) oder zweimal die ERASE-Taste im Auditorium-Modus

Anmerkungen:
- Der Inhalt des Auditoriums kann auf einer Diskette gespeichert werden.
- Wenn VISION zum ersten Mal gestartet wird oder sich direkt nach einem Kaltstart

befindet, ist das Auditorium leer.
- Ist der Überschreib-Schutz-Schalter in «Memory-Protect»-Position, wird der

Zugang zum Auditorium gesperrt
- Die RET-Taste erlaubt im Auditorium-Modus die Wiederherstellung des

ursprünglichen Inhaltes vor Veränderung der Kreisliste
- Nach dem Verlassen des Auditorium-Modus werden selektierte Kreise, Speicher

oder Gruppen deselektiert.

F4

F1

- <Kreisliste> ENTER

+ - ALL NEXT LAST ENTER

- 6 10 - 15 - 18 ENTER

-+ ODER <Kreisliste>

ERASEERASE CLEARCLEARODER In EDIT Modus
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4.C Master- und Statusmodul

4.C.1 Status-Anzeigen

DMX OUT 1 Bestätigt korrektes Senden von DMX 1 Daten

DMX OUT 2 Bestätigt korrektes Senden von DMX 2 Daten

DMX OUT3 Bestätigt korrektes Senden von DMX 3 Daten - wenn Option vorhanden

DMX OUT 4 Bestätigt korrektes Senden von DMX 4 Daten - wenn Option vorhanden

DMX IN 1 Bestätigt korrektes Empfangen von DMX 1 Daten

DMX IN 2 Bestätigt korrektes Empfangen von DMX 2 Daten - wenn Option vorhanden

IR Bestätigt Empfang von Infra-Rot-Fernsteuerdaten - wenn Option vorhanden

PC OUT Bestätigt Senden von RS232-Daten  - wenn Option vorhanden

PC IN Bestätigt Empfangen von RS232-Daten  - wenn Option vorhanden

SYNCHRO OUT Bestätigt, daß zwei unabhängige Systeme miteinander gekoppelt sind
und das RS485-Signal korrekt gesendet wird - wenn Option vorhanden

SYNCHRO IN Bestätigt, daß zwei unabhängige Systeme miteinander gekoppelt sind
und das RS485-Signal korrekt empfangen wird  - wenn Option vorhanden

MIDI REMOTE OUT Bestätigt Remote-Data funktionstüchtig am Datenausgang
- wenn Option vorhanden

MIDI REMOTE IN Bestätigt Remote-Data funktionstüchtig am Dateneingang
- wenn Option vorhanden

SMPTE OUT Bestätigt korrektes Senden von SMPTE - wenn Option vorhanden

SMPTE IN Bestätigt korrektes Empfangen von SMPTE - wenn Option vorhanden

Die LED-Anzeigen blinken wenn ein Fehler am entsprechenden Signal aufgetreten ist.
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4.C.2 Überschreib-Schutz-Schalter

In der Stellung «MEMORY PROTECT» (= Überschreib-Schutz) stellt der
Schlüsselschalter sicher, daß keinerlei Pultdaten gespeichert oder gelöscht werden.
Es können lediglich zuvor gespeicherte Daten wiedergegeben werden.

Der Schlüssel kann nur in der Stellung MEMORY PROTECT abgezogen werden. In
der Stellung NORMAL können alle Punktfunktionen uneingeschränkt verwendet
werden.
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